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Interessantes aus der
Bundeshauptstadt P ent WilsoMftfjctoificit in

Garh
,

WMu
Eine Menge Literatur aufrUhi? chen Inhalts

beschlagnahmt; 1 5 Finnland " jezwungen,
öie ver. Staaten Fahne Missen

auf der Besserung

Sechs Personen bei
Autounfall getötet

Mit Streikbrecher bemannter Tor
ottrzug fahrt bei Oakland i

vollbesetztes Auto.

Oakland,' Calif., 8. Okt. In der
Nähe von hier ereignete sich ein
schwerer Unfall, wobei sechs Personen
getötet und eine siebente lobensge
fährlich verwundet wurde, als ein
elektrischer Vorortezug der Key Linie
in ein vollbesetztes Auta hineinfuhr.
Zeugenaussagen zufolge fuhr der
Zug, der niit Streikbrechern be
mannt war, mit großer Geschwindia

Goltz Truppen eine
Gefahr fite Entente

Dlplsmate und Militär, furchte,
daß diese dem Bolschewismus

verfallen sind.

Paris. 8. Oll. In diploinati.
schcn und militärischen Kreisen der
Entente und assoziierten Mächte ist
man der Anlicht, daß die nt dem
Befehl des Generals von der Golfe
in Kurland stehenden " deutschen
Truppen den Interessen tet 'Alliier,
tcn gefährlich find end unter 'allen
Umständen aus ' Kurland' ' entfernt
werden müssen. Die, Meinungen,
wie die Auflösung und Entwaff.
nung dieser Mannschaften erfolgen
soll, find verschieden. Viele Offizie.
re, die mit '

der Sachlage
' vertraut

Der Appetit wird mehr rege; der Patient dringt
darauf, das Bett zu verlassen, Dr. Grayssn

indessen verwehrt diefes

Töchter des Präsidenten reisen wieder heim

j
Die Streiklage ist im allgemeinen unverändert

Gart), Ind.. 8. Okt. Offiziere Fahne geküßt hätten, in dem Ge.
Verdauungsbeschwerden nachlassen.

Herr Wilson dringt darailf, daö Bett
zu verlassen,' davon aber kann noch
keine Rede sein. Dr. Grayson warnt
vor allzu großen! Optimismus, da

,

die Gefahr bines Ruckfalles noch nicht
vorüber ist. '

,

Frau W. G. McAdoo u,id Frai,
F. B. Sayre, Töchter dcS Präsiden,
tcn, sind heimgekehrt. Dieses wird
als ein Zeichen angesehen, daß diz ')

Gefahr gehoben ist.

Des MllitargeheimSienstes haben hier
fast eine Tonne anarchistische Litera-
tur beschlagnahm. Generalmajor' '
Wood erklärte, dasz die Unruhen
durch anarchistische .Agitatoren Der

anlafjt worden
, sind, deren einziges

Bestreben daraus ausgeht, , Aufftän
de herbeizusühren,

Bundesgeheiinpolizisten haben zu.'
sainmen mit Offizieren drei angebli
che Bolschewistenführer verhaftet.

Gestern abend fand hier eine Bür.
gerversammlung statt, die von Offi
zieren geleitet wurde. Major I. B.
Bye ersuchte um Freiwillige, die sich

bereit zeigten, die. Truppen bei der
Aufrechterhaltung der- - Ordnung zu
ainterstützen. Es meldeten sich 200
frühere Soldaten: sie wurden sofort
vereidigt.

Weirton, Pa.. 8. C-it.-- Ueber
150 Personen, von welchen es Ijrijjt,
daß sie einst der - Noten - Garde"
Finnlands angehört haben, wurden
hier gestern zusammengetriel'en nach
dem Public Square der Stadt gc
führt, zum Niedcrknicn und Küssen
der amerikanischen Fahne gczwun
gen und dann aus der Stadt gerne-de- n.

Sieben dieser Leute, welche an
geblich die Führer der Radikalen
fein sollen, wurden, nachdem sie die

Starke Getränke in
Norwegen verboten

Christiania, Norwegen,' 8'. 'Ost '

Das Volk von '
NorwcgciV hat sich

...m.iiT.c:r.:i: rr". tv.ul yimanmivtfywaniit ctuuii, e

doch hat die Mabnahme' wir Bezug
auf Whiskey, Brandy und andere
starke Getränke. Der Konstim von
Champagner sowie Wein oller Art
und Bier ist gestottct ;

'

l V,

Der Bundessenat
ehrt Crewdee

Washington. 8. Okt. Der Sc
liat nabm aettcrn eine Vorlm-i- an.
laut welcher Genci sCVrttnSi

LUlVU.lf UrLSah

j'id) während des Krieges um die
uöhebung und als Prosoßmarschall

3 große Verdienst, rrmnriwii finf.

Rang eines Generalleutnants
jrmf Lebenszeit verliehen.

jl
NSismarcks
n. Enkel soll
O ausgeuefert werden

Paris, 8. Okt. Die Zeitungen
jnelden, das; die Namensliste jener

itjr. .t. a n? rr:
, LUlU)l'Il, IllL'tUjt' älUU'US '4UjClC

'ung den Alliierten ausgeliefert
berden sollen, fertiggestellt ist. Der

! came oes eyemangen öenycyen mi
. zers befindet sich nicht danintcr. Sein

tpou wird besonders geführt werden.
j'luf den Befund des Kriegsgerichts
,t Lille hin, wird auf die Auslicfe

,.'mg des Grafen Otto v. Bismark,
.nlei oes verikorkienen ocuychcn

clchokanzlcrs, gedrungen werden
ist bcschuldiot, das; er 14 Ein,

s vohncr des Torfes Vicoigne erschio
sen und mehrere Häuser niedcrbren.

Beginn des großen
Ueberland-Fluge- s

71 Flugzeuge beteiligen sich a die

fcm 5,400 Meilen betragen
den Wettflug.

. Ncw'l?ork. 8. Okt. Der groß
te Weüflng in de! Geschichte dcr
Mcmschhcit nahm 'icute um 9:15
morgens leinen Ar sang, als ÜU

Flugmaschinen in Mineola und 16
San lzrancisco uufstiegen. um den

onrmcnr ,e? breite nach m der
Lst zu durchqueren und wieder nach

jiHwa zuruazureiire,i,
Die zurückzulegende Strecke beträg?
etwa 3,400 Meilen. '

Leutnant I. B. Machte, No. 17,
in einem Te Haviland.4 Flugzeug,
stieg genau um 0:13 auf. Die an
deren Flugteilnehmer folgten in zwei
Minuten Abständen,

Binghampton, N. 2)., 8. Okt.'
Das Flugzeug No. 29 traf als er
stcs.hicr um 10:43 ein. No. 11
langte um 10:46, und No. 3z um
10:45 ein, , . ?

r Süii Frallcisco, Eq'U ä5ki.

Der erste Aeroplan von der pazifi
scheu. Küste stieg wi 6:30 heute mor
gens hier .auf. Es war eine De Ha.
viland Maschine, die von Leutnant
I. P. Rcichter gelenkt wird. Leut. '

nant I. B, Patrick fährt als Beob.
achter mit. ,

Sacramcnw. Calif.. 8. Okt.
Leutnant I. P. Rcichter ist hier uni
7:33 mit seinem Flugzeug No. 63
als erster der Pacific' Flugteilnehmer
hier eingetroffen. . .

San Francisco. Calif., 8. Okt.

Wegen Maschinendefekts mußten hier
zwei Flugzeuge. No. 54 und No. 57
aus dm Wettbewerb ausscheiden.

Gen. perfhing geht
auf die Hirschjagd

Utica.' N. N-- 8. Okt. Gestern
nachmittags langte General John I.
Pcrstsing im Brandrcth Wildgehege
zni Adirondack Gebirge ein. wo er
als Gast des General McAlpin von
Osslning, dcm Eigentümer weit

Washington. D. C., 7. Okt. (Spe.
Das Merkwür

digste an der Senatskomitce.Untcr
suchung des Slahl.Strciks ist dcr
Umstand, öas; von gewisser Seite ein
starker Druck auf die Mitglieder des
Ausschusses auögeüV wird, dcr sie
veranlassen soll, die ganze Situation
möglichst dunkel zu lassen. D)e volle
Wahrheit soll nicht an den Tag kom
men, wenn eö nach dein Sinne dcr
Leute geht, welche mittels Telephon,
Telegraph. Bricfpost und Boten auf
die in Frage kommenden Senats,
ren einzuwirken suchen. Es ist 5i

hauptct worden, daß von Seiten der
organisierten Arbeit diese Ver.
nllcyungsveriuclze'ausgcyen. iä er
scheint indessen undenkbar, das; dcr
American Fcderation of Labor"

mit einer Verschleierung von Tat.
fachen gedient fein kann, wenn es sich
bei dem Streik, wie behauptet wird,
um nichts anderes handelt, als das
Recht dcr Organisierung und a
living wage". Eine Unterdrückung
der Wahrheit dürfte unter solchen
Umständen Jaum im Interesse der
Arbeiter liegen. Der Stahl-Trus- t ist
eifrig bemüht, den Streik als eine
radikale Verschwörung . bolschcwisw
scher "und -

anarchistischer Art hinzu
stellen." Selbst' Samuel Gompers.
vielleicht der konservativste aller Ar.
beiterführer, wird beschuldigt, den
Sprung' in's' ; radikale Lager ge.
macht zn'habeit, wcil die Regierung
nicht mehr so weiches Wachs in den
Handen ds ' Präsidenten dcr Ame
ncan Moeration os Labor t, wie
zur Kricgszcit. Namentlich wird es

Gompers verdacht, daß er ein ent
schuldigendes Wort für den Sckrc
tär des National Organizing Com.
mittce for Jryn and Stccl Wor
kors", W. Z. Fostcr. fand, der in
seinen Schriften sich auf den Stand
punkt der Umsturzlchrcn des Syn
dikalismils gestellt haben soll. Gom.
pers sieht darin wir einen Ausdruck
der Unbedacht 'und des Ikbereifers
eines jugendlichen Heißsporns. Mit
vollem Recht wird angenommen, bah
bis .große Mane der organisterten
Arbeiter, nt Amerika gegen eine ra
dikal . bolschewistische Prvpaganda
eimchleden opponiert.

Richter Elbert H. Gary, der all- -

mächtige Vorsitzer des Verwaltungs.
rats, der United States . Steel Cor.
poration", hat bor dem Senat?-Komit- ee

erklärt, für den Streik
Ware rein triftiger Grund vorhan.
den. Die Mehrzahl der Leute hätten
ihn nicht gewollt. Er wäre ihnen
durch die Organisation der Unions
aufgczwungen worden. Er verstieg
sich sogar zu der Behauptung, das;
seine Korporation die bcstcii In
teresscn dcS Publikums wahre, wah
rcnd allgemein angenommen wird,
sie sei das schlimmste und erpreßc.
rischste Monopol dcr Welt. Indirekt
gab Gary den Mitgliedern des Un
tcrsuchungs'AuSschusses des Senats
zu verstehen, die geplante. Vcrle.
gung der Untersuchung nach Pitts.
burgh wiire nicht angebracht. Er
stellte in Abrede, daß die Arbeiter
in den Stahl.Fabriken schlecht be.
handelt würden. Er suchte den Ein
druck zu erwecken, als wenn es keine

humaneren Arbeitsgeber geben
onnte. wie die Herren von der Um

tcd States Steel Corporation und
ihre Betriebsleiter. Alle Gewaltakte,
die von Arbeiterführern den Knüp.
pelgardisten und Tepury-Sheriff- S

des Stahl-Trust- s zur Last gelegt
werden, find nach Richter Gary's
Angabe vollberechtigte Notmehr.
Handlungen gewesen.

Um eine nativistisch.patriotische
Note seiner Verurteilung des Streiks
zu geben, erklärte Richter Gary. das
radikale Element, welches dafür ver
antwortlich fei, bestehe aus Auslan
dcrn. Er versteht unter solchen naw.
ralisierter Bürger fremdländischer
Abstammung sowohl wie Nichtnatu.
ralksierte. Er hielt es für möglich.
;aß die Halste der Arbeiterschast der
Ttahl'Fabriken aus Ausländern gc.
bildet werde, maäite aber später über
das Stärkevcrhälinis von Ameri- -

cerns nno oreigners andere .'lus.
sagen. Seiner Ansicht nach erstreben
die Union.Führcr eine autokratische
Kontrolle der ganzen Stahlindustrie.
Er sagte, die Frage des Open
Shop", das kifct. des Rechtes eines
Mannes auf Arbeit, gleichviel ob er
lnioN'Mittlied nt oder nicht, ici die

alleinige Ursache des Streiks. Seine
Korporation wurde in dieser Frage
niemals nachgeben, und ii-- t Streik
sei jetzt schon em offenkundiger
Fehlschlag. Er mußte zugeben, das;
er sich gciveigett bat. Gompers oder
Bcrtl-ete- r der organisierten Arbeiter

incr Fabriken zu empfange. Er!
olanbt. do? leötere nur 15 Prozent!

xFortscknna aus Seite .4.?

keit. als sich das Unglück ercianete,
Die Vahngesellschaft behauptet, daß
die Luftdruckbremsen von unberufe
ner Hand gebrauchsunfähig gemacht
wurden uiid das; sich dcr Zug außer
5t'ontrolle befand.

Dcr Motormann dcs Zugcs, I. H.
Squires. stellte sich nach dein Unfall
der Poliz?l, Unter den Toten befin
det sich eine Frau. Seit dein Zu,
sammenstosz wurde 'der Verkehr voll.
ständig eingestellt. Der Stadtrat toei
gelte sich, die Bahngcscllschaft zu er.
mächtigen, bewaffnete Schutzmann
schaften oder Polizisten auf den Zu
gen fahren zu lassen. Die Vcrun
glückten stamnien' aus Oakland,
Berkeley und San Francisco.

Bahnfrachtraten
werden nicht erhöht

Washington, 8. . Okt. General,
dircktor Hincs . von den unter Re.
gicnlngskontrolle stehenden Eisen
bahnen teilte Herrn T. Dewitt
Cuylcr, Vorsitzer dcr Vollzugsbe
hörde der Bahnen mit, daß die Re
gierung die gegenwärtig bestehenden
Bahnraten, bis, zur , Uebergabe der
Bahnen an die Privateigentümer
am 1. Januar, 1920, nicht verän
denk, könne. Als Grund dafür wer
den die ,in der ersten Hälfte des
Jahres herrschenden abnormalen Zu.
stände im Bahnbetrieb angeführt,
welche kein klares Bild von den tat.
sächlichen Einkünften dcr Bahnen
unter normalen Verhältnissen gaben.
Gleichzeitig verwies Herr Hines auch
auf den allgemeinen Wunsch des
PMLumö daß . derartige Rate
änderungen von dcr'zwischmskaatli.'
chen . Handilökommission . vorgenom
men ' werden . sollen, nachoeiN die
Bahnen wieder ihren ' Eigentümern
zurückgegeben wurden.

Zllles und jedes wird in
Deutschland besteuert

Berlin. 8. Okt. Keine der neu.
en deutschen Steuern ist so einschnei.
dend und allnmfasiend wie die Ue

bergaöesteuer (turnover tar), be.
sonders soweit sie Lurusgegcnstande
betrifft. Mit Ausnahme der verschie.
denen Haushaltnotwendigkeitcn muß
tatsächlich jeder nur denkbare Gegen.
stand am Einkaufsplatz mit 1 bis 13
Prozent Ttcuerzu schlag cntanden
werden. Es gibt, 19, Katcgoricn Lu
rusgegenstände, wovon 11 mit 13
Prozent .versteuert werden. Die Be
steucrung steigt' mit dem Werte des
Artikels, wcil die Regierung die

größte Steuerlast den Reichen auf,
bürden will.' Die Steiler wird auf
zweifache. Weise eingetrieben. Wenn
der Fabrikant direkt an den Verbreai-chc- r

verkauft, muß er die Steuer auf
die Ware schlagen und sie der Re

giening abliefern. Verkauft an
Handler. so haben diese den Stenev
Zuschlag zu machen. - Die. Regierung
rechnet von dieser Steuer auf eine
Iahreseinnahme von 4,500,000,000
Mark. -

Cr-Uaif- er wird
demnächst umziehen

Amsterdam, 8. Okt. Hier cingc
troisene Nachrichten melden, daß dcr
fruhcre dc'.ttschc Kai'er am 16. De
zcnwer 'von Aincrongen nam leinem
Privatbcsi?.ui Toorn. wclches Gut
kürzlich sir: il,n gekauft wurde, um
ziehen wir .

Stadt gewinnt Pflasternnasprozk.
Aurora. Nebr.., 8. Okt. Die

Stadt Aurora gewann . ihren Pro
zeß gegen die Ford Peilung Com
pany von Cedar Rapids und erhielt
einen Schadenersatz im Betrage von
$G,5Q0 zugesprochen'. Das Pflaster,
welches die Gesellschaft legte, war
auf fünf Jahre garantiert, doch hielt
dasselbe den Verkehr auf der Straße
nicht aus und war in kurz Zeit
unbrauchbar

'
geworden. . Der Ce

richtshof' entschied, daß die Garantie
bindend iil, trotzdem die Stadt die
Pflaitcrimo, '

aiigenonimc bntte.
Eine groi'e Anabl von .entrokto

Washington, 8. Okt. --
Befinden

In dem,
des Präsidenten ist mich '

heilte eine Windung zum Besseren zu
verzeichnen; sein Nervensystem aber
ist immer noch erschöpf: und die ihn
behandelnden Aerzte werden heute
wieder cinü Konsultation haben. In
den: gestern um 10 Uhr abends

herausgegebenen Bulletin hieß es:
Der Präsident verbrachte einen gu

tcn Tag; sein Befinden hat sich et
was gebessert."

Das hohe Interesse, welches der
Präsident der hier tagenden Jndu.
sirickonfercnz entgegenbringt, er.
schlurrt . seine arztliche Behandlung.
Herr Wilson, verlangt zu wissen, was
auf dieser Konferenz vorgeht. Jin
Weißen Hause verlautet, daß, soll die

von Dr. Grayson anbefohlene Ruhe-ku- r

von Erfolg fein, der Patient sich

um keinerlei Dinge, die ihn aufregen
können, 'im Geiste beschäftigen soll.

&YmhMhipb.'bpäpn und Anfragen
ühnr SrrR 9Winm sw sftrnfiWpn
laufen aus. allen Teilen der Welt
ein. Es wurde den Fragestellern die

Antwort zuteil, daß sich der Zustand
dcs Patienten etwas gebessert habe.

Ein Kabelgramm des Präsidenten -

von Panama lautet: Mit großer
Freude ersehen wir aus heutigen 5la

beldepeschen, daß sich Ihr Befinden
bessert; wir hoffen, daß sich alles

zum Besten wenden wird."
Der Avvetit des Präsidenten wird

reger; dieses ist ein Zeichen, daß diel

Morgentau erhalt
hohe Zluszelchnung

- .:.,'. .., ," m.m" i,f,.,i;vii;.v)';ö!;,..

Paris. S. ZU. Henry Morgen.
tan, .der frühere amerikanische Bot.
schafter in der Türkei, wurde

von Hauptmann Andre Tar
djeu, dcni persönlichen Vertreter des
Präsident Poincares zum Großritter
dcr Ehrenlegion ernannt, wobei ihm
auch die nötigen Abzeichen überreicht
wurden. Diese hohe Ehrung erfolg,
te als Anerkennung der Dienste,
welche Herr Morgentau Frankreich
vor und während des Krieges gelei-

stet hat. Herr Morgentau hat sich

heute in Cherbourg auf dem Damp.
fcr Adriatic nach New Fork einge-schiff- t.

. .

Deutsche Bürger eilen
nach östl. Provinzen

Berlin. 8. Okt. Mehr als 100..
0C0 Eingeborene der östlichen Pro
vinzen. welche über ganz Deutsch.
land vers!r?ut, aber berechtigt sind,
bei der kommenden Volks-Ura- b

stimmung über politische Zugebörig
keit mitzustimmen. sind bereits im
Wahlamt zu Thorn. Westprcußen,
eingeschrieben.

Weitere Vetverbungcn strömen so

zahlreich ein, daß man es notwendig
fand, Zweigämtcr in Westfalen und
den Rheinprovinzeii einzurichten.
Diejenigen, welche das Fahrgeld
nach ihrem früheren Heime nicht

bezahlen, können, erhalten freie Bo
förderung.
. Unabhangigkcits'Liga gegründet.

Bcatricc, Nebr.. 8. Okt. Eine

Liga zur Erhaltung dcr amcrikani
schcn Unabhängigkeit wurde hier ins
Leben gerufen. Der Name besagt
den Zweck der Vereinigung. Fob
gende Beamten wurden erwählt:
Präsident. A. McMullen; Vize,

Präsident, Dr. C. P. Fall; Sckro
tär. Harold Mattoon; Schatzmeister,
E. 0. Trakc. Folgende Herren hieb
ten Ansprachen: Dr. Fall. Samuel
Rinaler, R. W. Grant. Adam
McMullcil und W. C. Brooks. W.
C. Vcck, dcr frühere Hilfs-Bunde- s

anwau, nahm die mladuna am
konlmenden Tonnerstag, eine An.
spräche vor dem Klub zu halten, an.

Grvßgcschworenkll einberufen.

Chicago. Lll,. 8. Okt. Bundes. te
richt Carpenta hat am Dienstag
die Croßgesckworsnm für den Mo tag
nar Oktober einberufen, welch die

Nntcrsucbungen gegen die Groß
schläcktcr' fortsetzen sollen, welche

fängniö zu New Cumberland unter,
gebracht. Später .wurde): alle mit
Ausnahme von einem entlassen.
Dieser wird zur' weiteren Untersu-
chung' seitens der Vundesbchördcn
festgehalten.

' l!ntcr der . anarchisti
schcn Literatur welche in verschiede
nen Stadtteilen entdeckt wurde. be

fanden sich Anschlagezettcl in finni
scher Sprache mit der Inschrift: Ro.
te Weihnachten 1318; Roteö Neu.
jähr 1919." Ein anderes Plakat
besagt: Die Flagge des Volkes ist
rot; mein Blut ist rot; hißt die rote
Fahne und lasset uns unter derselben
leben oder sterben."

Chicago, 8.- - Ost Im hiesigen
Streikdistrikt herrscht heute Ruhe,
nachdem 1600- - Mann Vundcstruppen
die Kontrolle-übernomme- n haben; in
East Chicags . und Jndiana Harbor
ist der - Belagerungszustand erklärt
worden - Indiana Staatstruppen
wrgen für Ruhe mb Ordnung. Mch
rere Personen, von welchen angenonr
men wird, dasz sie radikale Ansichten
vertreten und denselben Verbreitung
geben, befinden sich im Polizeige,
wahrsam. Vundesbeamte haben eine
Menge aufreizende . Literatur be
schlagnahmt.

In der Streiksituation ist seine
Aenderung zu verzeichnen.

Pittburgh, Pa.. 8. Okt. In
der Streiklage ist Hier heute keine

Aendenmss M verzeichnen.

Zzilfsfönds wächst in
erfreulicher Weise

Sarpy Conntt, Plattdentscher Ver
ein gibt seine ans $125 ie

stesjende Kasse her.

Es ist erfreulich, daß die Vereine
im Staat? sich an dem Hilfswerk in
hervorragender Weise bcteiligeii. So
hät'z'.'V. der Sarpy County Platt
deutsche Verein in seiner jüngsten
Versammlung dem Hilfsfonds feine
aus $125 bestehende Kasse übcrwie.
sen? ferner wurden von Mitgliedern
in der letzten Versammlnng noch

folgende Gelder gesammelt:
.?erman Volling $10.00
George Golch 10.00
Claus Eichncr, Sr. ...... 8.00
Wilh. Uhrhammcr ........ 5.00
Christ Uhrhammcr 5.00
George Knapp 3.00
Louis Hutter 2.50
vcinna) ujitücs 2.00
Emil Grothe 2.00
Henry Frahm ...... . ... 2.00
Wilhelm Neuhaus 2.00
Walter Vojz .... 2.(0
Aug. Volling .... 1.00
Wilh. Kohane .. 1.00
Claus Hauschild 1.00
Fntz EvcrZ 1.00
Fritz Busekist

' 1.00

Zusammen. $55.50
'

Finanz'Bcricht.
' '

Bisher veroffcntlicht. . . .$16,220.57
I. H. Kirchhof, Plain- -

View, Nebr ' 5.00
Sarpy County Plattdcut

scher Verein t. 125.00
Kollckticrt von den Mit.,

gliedern dieses Vereins 55.00
Verein Sazonia. Omaha 1C.00

Zusammen .$10,416.07
Schcas sind auszustellen auf Gu

stav Haueisen, , Finanz Sekretär.
123' Leavenworth Str., Omaha,
Neb. Scheck auf ihn . ausgestellt
können von' Lesern auch cm die Tri,
büne gesandt werden, die sie an
Herrn Haueisen übergeben wird.

. Gustav Haueisen.
Finanz.Sekretär.

l)enry Ford will
Schisssreeder werden

London, 8.. Okt. Wie hierher
berichtet wird, hat die Cork Develop.
ment' Association von Henry Ford,
dem weltberühmten Automobils abri- -

anten, rnie Kabeldcpesche erhalten.
in welcher er die Mitteilung macht.

das; er eine Dampferlinie naiii Jr.
land ins 'Leben zu nlfen beabsichtigt.

Nno, brücken die Befürchtung aus,
oau eine grosze Anzahl der Truv
pcn unter General Goltz dem Aol,
IKcivlömus verfallen wird, da cS
zum grö'btrn Teile Männer find, die
ourcy ocn Krieg um ihre Habe ge
kommen find oder keine ihnen zuf,
genoe Anitclli'ng erhalten können
und cntfchloncn sind, sich in den bal
tischen Provinzen eine Zukunft zu
grunocn.

&iefc dieser Truppen waren frii
her in ElsaszLoth ringen ansässig.
rönnen oocr wollen, M .jedoch nich
öorthin zurückkehren.. ,Auch zählt die
'.rince m Weiicrals von er, Goltz
rncic einmalige Matrosen,- - die .unter
oen gegenwärtigen Verhältnissen. loi
ne Arbeit in . ihrem Beruf .finden
frnimm' Sn Tn..M,r.V .

....m. mi.il, .iuiUiunu tNii i;niii
delsflotte mehr besidt.. I'nfolae,dek
sen sind sie heimatslos geworden und
werden, desperat wie. sie nun einmal
Nno, irgend einem kühnen und ent
fchlossenen Führer folgen.

Es heiszt, daß sich die Truppen
maazr oes General von der Golfe au
Zwischen 35,000 und 60,000 Mann
vezllsert. Nach Ansicht von Office
ren der Entente, die sich jüngst in
den baltischen Provinzen aufgehalten
haben, hat die deutsche Regierung
alle Kontrolle . über - diese - Truppen
verloren

Berlin,- - 8 - Okt.. , über Paris..
Deutschland . hat . dom. Vorsitzenden
oec nuerauluzrtt. Miiiwn-i- Ver
im, - General Dupont. eine . Note
überreicht, worin erklärt wird, daß
sie General von der Goltz, den Be.
fehlshaber der deutschen Truf'pcn in
oen ,t,eeprovliizm und m Litauen
zurückberufen und die Lieferung von
Proviant und Munition an letztere
eingestellt 'habe.

'

Die Reaicruna tue
aues m ihren rasten stehende, um
den vom Obersten Rat geforderten
Nuckzug der Truppen zu veranlassen.

General v. Ebcrhardt wurde an
Stelle von General von der Goltz
ernannt, um öic Räumung dcr bal
tlfchen Provinzen zu leiten. Die No
te erklärt, dcch die Regierung damit
ihre Zwangsmittel erschöpft habe.
und ersucht um die Ernennung einer
Alliiertenkoniinissiott, um die Wahr.
neii oic,er atiachen an Ort und
Stelle festzustellen.

Baseler Nachrichten an das ,,our,
nal" zufolge hat die deutsche Neaie.
rung ferner eine Proklamation an
die deutschen Truppen in den balti.
schcn Provinzen erlassen, in welcher
viciciven ermaynr wcrocn, sich auö
iruyer rumichcin Gebiet zurückzuzie.
hen, um eine erneute Blockade
Toutichlands und andere vom Ober--
sten Rat angedrohte militärische

caizrcgetn zu vermeiden.

Columbia Universität
ehrt Cardinal Mercier
New Jork, 8. Okt. Die Co

Iiunbia Universität verlieh gestern
dem belgischen Kardinal Mercier den
Ehrendoktor Grad dcr Rechte, den
höchsten Ehrentitel, den diese be
rühmte Lehranstalt zu vergeb hat.
Am Nachmittag versammelten sich

l.bvv Mitglieder der Bereinigung
der Geschäftsleute bei einem Fest,
mahl, das zu Ehren des hohen Äir.
cheiifürficn gegeben wurde. Charles
EvanS Hughes hieß ihn als den be-

deutendsten Vertreter dcr Humani.
tät, den Träger höchsten Mutes und
unwandelbarer Treue" willkommen.

Telephon Pfosten sind zu kurz.
Lincoln. Ncbr., 8. Okt. Eiscn

bahn.Kommissär Thomas L.' Hall
war am Dienstag in Stclla wegen
einer Beschwerde gegen die Telephon
Company, gegen deren manaelbaftcn
Dienst die Kundin bei der Kommis'
sion tag? führten. Die Kunden fa
gen. 'daß die Pfoitm zu kurz find
und da die decken jetzt hoch gewachsen
sind. dc Drähte die Zweige der
Hecken berühre und beini Rcgenwct.
ter eine urzsäiliis; de elektrisckil
Skroiiir? veranlassen iivd d'n Trle.
phonverkehr untcrbrechsn.

ausgedehnter Ländcreien. der Hirsch .

jagd . obliegen wird. 7'

Gen. Wood Aandidat
für Präsidentschaft :

Chicago. 8. Okt. Es wird ermar.
tet, daß definitive Schritte getan

'
: '?n ließ, uin wi'gen der Angriffe auf

iitschcs Militär ein Crempcl zu
f.L..:-- .. .

werden, um General Leonard Wood
als den geeignetsten republikanischen
Kandidaten für Präsident vor da
Publikum zu bringen. John T. King,
vom republikanischen Senatskomitee
von Connecticnt, ist der Urheber des
Wood Booms. Er, kam gestern hier
an. um die Freunde des General
Wood zu sehen und die Sachlage zu
beraten. Die Befürworter dcS Ge.
nerals sehen sich bereits nach einem
passenden Hauptanartier um und
dürfte wahrscheinlich das Roofevelt
Hauptquartier, im Kvngretz Hotels
dazu ouserfehen werden. .

WcSScHti

Für Omaha und Umgebung: Ver.
anderlich heute abend und Zd?nneÄ.
tag, dielleicht Rezenfchsnet. Kühler
Dvimerstag.

Für Nedmöks: ReaensKauer ben.
abend oder Tonnnstaz. Kuhlee

Donnerstag, Mel kühler Donaers
abend. .

Für Iowa: Veränderlich beut
abend und Donncrbkag, dielletcht Re
genschauer. WLrnvr heute abend.
A übler Donnerstag nachmittag im
westlich?,! k nördlich v V

r siiuuififii.

?Nss KfirWAvhttttst
fr
der Ft. Crook Garnison

l Washington. 8. Okt. In Be- -

?antwortung des Gesuches des Kon
ktrehmanncs Jcficris von Nebraska,
ha um permanente Verstärkung der

ort Crook Garnison auf 1.000
lachfuchtc. wie dicS vom ftellvertre

senden Bürgermeister von Omaha,
Irin Stadtkommissär W. G. Ure vor

''schlagen wurde, erklärte Kriegsse
. rctär Baker, daß er die Angclcgcn

'c-i- in günstige Erwägung . ziehen
Gierde. Vorderhand 'müsse aber die
Z eguläre Armee gröszer werden, ehe

-t die permanente ' Stationierung
ln Truppen gedacht werden kann.

'geilwärtig ist die Arinee, nach An
cht Herrn Vakcr5, kauni grofz ge.

im, um lle NKichöum zu besetzen

id andere Hilfsarbeiken zu leinen.

lie von d ttriiicc rrwariet werden,
reu waren stark in, dn Proji'jj in.I non ihren Septeinbcrkellkgen in ifln-- j

terejficrt ' 'griff gcnenimcn wurden.


